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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fersenhaltevorrich- 
tung  für  Sicherheits-Skibindungen  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Hauptanspruchs. 

Bei  dieser  zum  Beispiel  aus  der  DE-A1  3  322  634 
bekannten  Fersenhaltevorrichtung  ist  der  den 
Sperrteil  bildende  Hebel  mit  dem  Öffnungshebel 
über  eine  Koppel  verbunden.  Der  Öffnungshebel 
ist  an  dem  Sohlenhalter  bezogen  auf  dessen  Quer- 
achse  in  einem  Punkt  im  oder  in  der  Nähe  des  hinte- 
ren  unteren  Quadranten  angelenkt. 

Gegenüber  weiter  bekannten  gattungsverschie- 
denen  Fersenhaltevorrichtungen  besitzt  die  vorer- 
wähnte  Vorrichtung  verschiedene  Vorteile,  die  in 
der  genannten  Veröffentlichung  beschrieben  sind. 

Aus  der  DE-A1  3  128  778  ist  eine  Sicherheitsski- 
bindung  mit  einem  am  Ski  anbringbaren  Gehäuse  be- 
kannt,  bei  der  im  oberen  Bereich  des  Gehäuses  ein 
Sohlenhalter  um  eine  Querachse  schwenkbar  ange- 
bracht  ist.  Der  Sohlenhalter  ist  mittels  eines  Kulis- 
senbahn-Nocken-Mechanismus  in  Schließlage  ge- 
halten  und  gegen  die  Kraft  einer  Auslösefedervor- 
richtung  in  eine  Öffnungslage  bringbar.  Am 
Gehäuse  ist  weiter  um  eine  Querachse  ein  Handöff- 
nungshebel  schwenkbar  angebracht,  welcher  sich 
oberhalb  des  Gehäuses  bezüglich  der  Skilängsrich- 
tung  in  im  wesentlichen  entgegengesetzter  Richtung 
wie  der  Sohlenhalter  erstreckt  und  mit  dem  Nocken 
des  Kulissenbahn-Nocken-Mechanismus  derart  ki- 
nematisch  gekuppelt  ist,  daß  beim  Niederdrücken 
des  Handöffnungshebels  der  Nocken  und  die  Kulis- 
senbahn  unter  Zusammendrückung  der  Auslösefe- 
dervorrichtung  voneinander  getrennt  werden  und 
so  der  Sohlenhalter  in  entgegengesetztem  Sinn  wie 
der  Handöffnungshebel  frei  hochschwenken  kann. 
Um  die  Hochschnellbewegung  des  Handöffnungs- 
hebels  zu  dämpfen,  ist  dessen  Bewegung  entgegen 
der  Öffnungsbewegungsrichtung  durch  elastische 
Anschlagmittel  begrenzt,  die  zwischen  dem  Hand- 
öffnungshebel  und  dem  Gehäuse  wirksam  sind.  Bei 
der  aus  der  DE-A1  3  128  778  vorbekannten  Lösung 
sind  sowohl  der  Sohlenhalter  als  auch  der  Öff- 
nungshebel  um  je  eine  mit  dem  Gehäuse  verbundene 
Achse  drehbar  bzw.  schwenkbar  gelagert. 

Die  vorliegende  Erfindung  bezweckt  nun,  die  gat- 
tungsgemäße  Fersenhaltevorrichtung  noch  weiter 
zu  vereinfachen,  damit  sie  nicht  nur  leichter  wird 
und  einfach  und  billig  herstellbar  ist,  sondern  auch 
störungsunempfindlicher  ist  während  des  relativ 
rauhen  Gebrauchs. 

Erreicht  ist  dies  erfindungsgemäß  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Hauptanspruchs. 
Hierdurch  ist  eine  Koppel  zwischen  dem  den  Sperr- 
teil  bildenden  Hebel  und  dem  Öffnungshebel  vermie- 
den. 

Bei  der  aus  der  DE-A1  3  322  634  bekannten  Fer- 
senhaltevorrichtung  besteht  der  Öffnungshebel 
aus  zwei  kongruenten  durch  einen  Steg  zu  einem  U 
ergänzten  Schenkeln,  wobei  jeder  Schenkel  zwi- 
schen  einer  Seitenwand  des  Schlittens  und  einer 
Seitenwand  des  Sohlenhalters  angeordnet  ist.  Um 
dieses  vorteilhafte  Merkmal  bei  der  erfindungsge- 
mäßen  Ausführung  zu  realisieren,  besitzen  die 

Schenkel  jeweils  ein  Langloch,  durch  die  sich  die  er- 
ste  horizontale  Querachse  erstreckt. 

Im  folgenden  ist  anhand  der  beiliegenden  Zeich- 
nungen  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  aus- 

5  führlich  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Fersenhaltevorrichtung  im  fahrbereiten 
Zustand  im  mittleren  Längsschnitt, 

Fig.  2  die  Fersenhaltevorrichtung  entsprechend 
10  Fig.  1  im  Momentanzustand  der  Sicherheitsauslö- 

sung, 
Fig.  3  die  Fersenhaltevorrichtung  im  geöffneten 

Zustand  und 
Fig.  4  die  Fersenhaltevorrichtung  mit  zum  Bei- 

15  spiel  durch  einen  nicht  dargestellten  Schuh  in  der 
geschlossenen  Stellung  gehaltenem  Sohlenhalter 
und  betätigtem  Öffnungshebel. 

Die  dargestellte  Fersenhaltevorrichtung  besitzt 
20  in  üblicher  Weise  eine  Grundplatte  1  ,  mit  der  sie  auf 

einem  nicht  dargestellten  Ski  zu  montieren  ist.  An 
der  Grundplatte  ist  in  üblicher  Weise  ein  gegenüber 
dieser  in  Längsrichtung  verstellbares  Federwider- 
lager  2  gehalten,  an  dem  sich  eine  Andruckfeder  3 

25  abstützt,  die  auf  einen  an  der  Grundplatte  in  Ski- 
längsrichtung  verschiebbar  gelagerten  Schlitten  4 
wirkt.  In  Fig.  1  ist  die  Vorrichtung  in  geschlossenem 
Zustand,  jedoch  ohne  Skischuh  dargestellt.  Somit 
stützt  sich  in  diesem  Fall  der  Schlitten  4  mit  einem 

30  Anschlag  5  von  hinten,  d.h.  in  Bezug  auf  die  Dar- 
stellung  rechtsseitig  am  Federwiderlager  2  ab. 

Der  Schlitten  4  trägt  eine  horizontale  Querachse 
6,  auf  der  ein  Sohlenhalter  7  schwenkbar  gelagert 
ist.  In  üblicher  Weise  besitzt  der  Sohlenhalter  einen 

35  Niederhalteteil  8  zum  Übergreifen  des  hinteren  Ran- 
des  der  Sohle  des  Skischuhs  sowie  ein  Schließpedal 
9.  Innenseitig  weist  der  Sohlenhalter  eine  Rastkur- 
ve  auf,  die  aus  den  beiden  im  Kulminationspunkt  zu- 
sammenstossenden  Kurvenabschnitten  10  und  1  1  be- 

40  steht  und  die  als  Eingriffsteile  im  Sohlenhalter  dient 
für  einen  Sperrteil  1  2,  der  als  Hebel  ausgebildet  und 
mit  einer  Rastnase  13  versehen  ist. 

Der  Hebel  12  ist  nahe  der  Grundplatte  1  auf  einer 
Querachse  14  im  Schlitten  4  parallel  zum  Sohlenhal- 

45  ter  7  gelagert.  Auf  der  der  Rastnase  13  entgegenge- 
setzten  Seite  besitzt  der  Hebel  12  eine  zentrale 
Aussparung  15,  durch  die  sich  ein  der  Querachse 
14  paralleler  Stützstift  16  erstreckt.  An  diesem 
stützt  sich  ein  hammerförmiger  Teil  17  mit  seinem 

50  Kopfstück  18  ab,  das  als  Federwiderlager  für  eine 
Schraubendruckfeder  19  dient.  Diese  stützt  sich  an 
einer  Mutter  20  ab,  die  auf  eine  Schraube  21  aufge- 
schraubt  ist.  Die  Schraube  ist  im  Schlitten  4  dreh- 
bar  gelagert,  während  die  Mutter  im  Schlitten  un- 

55  drehbar  aber  axial  verschiebbar  gelagert  ist.  Durch 
Drehen  der  Schraube  läßt  sich  somit  die  Vorspan- 
nung  der  Schraubendruckfeder  19  variieren  und  da- 
mit  die  Auslösekraft  der  Fersenhaltevorrichtung 
entsprechend  verändern. 

60  Parallel  zur  horizontalen  Querachse  6  trägt  der 
Sohlenhalter  7  einen  Achszapfen  22,  auf  dem  die 
beiden  Schenkel  23  eines  Blechstanzstücks  24  ge- 
lagert  sind,  die  außerhalb  des  Sohlenhalters  7  über 
einen  Steg  25  miteinander  verbunden  sind  und  einen 

65  Öffnungshebel  bilden.  Der  Steg  25  besitzt  eine  Ein- 
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drückung  26  zum  Einsetzen  einer  Skistockspitze 
zum  Betätigen  des  Öffnungshebels.  In  Bezug  auf  ei- 
le  vertikale  Mittellängsebene  beiderseits  vorhan- 
dene  spiegelgleiche  Teile  sind  wegen  der  Schnittdar- 
ätellung  nur  einmal  zu  sehen.  5 

Der  Stützstift  16  ragt  beidendig  aus  dem  Hebel  12 
neraus,  und  jedes  Ende  erstreckt  sich  in  eine  Kulis- 
se  27  jeweils  eines  Schenkels  23  des  Öffnungshe- 
aels  24.  Die  Form  der  Kulisse  ergibt  sich  am  deut- 
schsten  aus  den  Fig.  2  und  3.  Beim  Schwenken  des  10 
Sohlenhalters  aus  der  geschlossenen  Stellung  nach 
Fig.  1  in  die  geöffnete  Stellung  nach  Fig.  3  erfolgt 
sin  Übergang  des  Stützstiftes  16  vom  oberen  Ende 
der  Kulisse  27  zu  deren  unterem  Ende.  Bei  einer  Si- 
;herheitsauslösung  erfolgt  dieser  Übergang  in  Be-  15 
zug  auf  die  Darstellungen  längs  der  rechten  abge- 
winkelten  Kulissenseite. 

Fig.  4  zeigt  den  Momentanzustand  bei  betätigtem 
Dffnungshebel  24  aber  noch  zurückgehaltenem 
Sohlenhalter  7.  Mit  dem  Schwenken  des  Öffnungs-  20 
riebels  aus  der  Position  nach  Fig.  1  in  die  nach  Fig.  4 
srfolgt  durch  Mitnahme  der  sich  in  die  Kulissen  er- 
streckenden  Enden  des  Stützstiftes  16  ein  Zurück- 
ziehen  des  Hebels  12  entgegen  der  Kraft  der 
Schraubendruckfeder  19.  Mit  dem  anschließenden  25 
Anheben  des  Skischuhs  wird  der  Sohlenhalter  prak- 
tisch  kraftlos  mitgenommen.  Damit  auf  eine  beson- 
dere  auf  den  Sohlenhalter  wirkende  Öffnungsfeder 
verzichtet  werden  kann,  ist  der  Sohlenhalter  minde- 
stens  soweit  anzuheben,  daß  bei  einer  Druckentla-  30 
stung  des  Öffnungshebels  die  Rastnase  13  des  He- 
bels  12  auf  dem  Kurvenabschnitt  11  im  Sohlenhalter 
zur  Anlage  kommt,  so  daß  dieser  durch  die  Schrau- 
bendruckfeder  19  in  Öffnungsrichtung  belastet 
wird.  Mit  Ausnahme  von  Grenzsituationen  wird  es  35 
beim  praktischen  Gebrauch  der  Fersenhaltevor- 
richtung  jedoch  so  sein,  daß  die  Bewegungen  von 
Öffnungshebel  24  und  Sohlenhalter  7  zum  willkürli- 
chen  Offnen  der  Vorrichtung  nicht  nacheinander 
sondern  praktisch  gleichzeitig  ausgeführt  werden.  40 

Da  der  Öffnungshebel  24  sich  mit  seinen  Schen- 
keln  23  in  den  Sohlenhalter  7  hineinerstreckt,  be- 
sitzt  jeder  Schenkel  23  noch  ein  entsprechend  ge- 
krümmtes  Langloch  28,  um  für  den  Öffnungshebel 
den  nötigen  Freiraum  zum  Schwenken  gegenüber  45 
dem  Sohlenhalter  zu  schaffen. 

Patentansprüche 

1.  Fersenhaltevorrichtung  für  Sicherheits-Ski-  50 
bindungen,  bei  der  ein  ein  Schließpedal  (9)  aufwei- 
sender  Sohlenhalter  (7)  um  eine  erste  horizontale 
Querachse  (6)  beispielsweise  mittels  eines  Schlit- 
tens  schwenkbar  an  einem  Ski  gehalten  und  in  der 
Gebrauchsstellung  durch  eine  unterhalb  der  ersten  55 
horizontalen  Querachse  (6)  angeordnete,  sich  am 
Ski  bzw.  Schlitten  abstützende  Feder  (19)  elastisch 
auf  den  oberen  Sohlenrand  eines  Skistiefels  ge- 
drückt  ist,  wobei  die  Federkraft  unter  Zwischen- 
schaltung  eines  Sperrteils  (12)  auf  einen  Eingriffs-  60 
teil  (1  0,  1  1  )  im  Sohlenhalter  (7)  übertragen  wird,  wobei 
der  Sperrteil  (1  2)  als  ein  um  eine  zweite  nahe  der  Ski- 
oberfläche  vorgesehene  horizontale  Querachse 
(14)  schwenkbarer  Hebel  ausgebildet  ist  und  wobei 
ein  Öffnungshebel  (24)  zur  Entlastung  des  Sohlen-  65 

lalters  von  dem  tederoeautscniagten  sperrten  (iz; 
an  dem  Sohlenhalter  (7)  parallel  zu  dessen  Achse 
(erste  Querachse  (6))  gelagert  ist  (Anjenkung  (22)), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Öffnungshebel 
(24)  mit  seinem  vorderen  Ende  in  der  Nähe  des 
Schließpedals  (9)  am  Sohlenhalter  (7)  gelagert  und 
n  seinem  mittleren  Bereich  mit  einer  Kulisse  (27) 
/ersehen  ist,  die  in  einer  vertikalen  Längsebene 
/erläuft  und  in  die  ein  oberhalb  der  Anlenkung  (22) 
des  Öffnungshebels  (24)  am  Sohlenhalter  (7)  ange- 
ardneter,  zu  den  Querachsen  (6  und  14)  paralleler 
Stift  (16)  des  Hebels  (12)  eingreift. 

2.  Fersenhaltevorrichtung  nach  Anspruch  1,  bei 
der  der  Öffnüngshebel  aus  zwei  kongruenten  we- 
nigstens  teilweise  durch  einen  Steg  zu  einem  U  er- 
gänzten  Schenkeln  besteht,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Schenkel  (23)  in  ihrem  hinter  der  Kulis- 
se  (27)  liegenden  Bereich  jeweils  ein  Langloch  (28) 
aesitzen,  durch  die  sich  die  erste  horizontale  Quer- 
achse  (6)  erstreckt. 

Claims 

1  .  A  heel  holder  device  for  ski  safety  bindings,  in 
the  case  of  which  the  sole  holder  (7)  having  con- 
necting  pedal  (9)  is  held  on  a  ski  in  a  pivoting  manner 
by,  for  instance,  a  slide,  for  pivoting  about  a  first 
horizontal  transverse  pin  (6)  and  is  urged  elastical- 
ly  onto  the  upper  sole  edge  of  a  ski  boot  in  the  Posi- 
tion  of  use  by  a  spring  (19)  which  is  arranged  under 
the  first  horizontal  transverse  pin  (6)  and  bears  on 
the  ski  or  slide,  the  spring  force  being  transmitted 
with  the  interposition  of  a  locking  pari  (1  2)  to  an  en- 
gagement  part  (10  and  1  1)  on  the  sole  holder  (7),  the 
locking  part  (12)  being  in  the  form  of  a  fever  adapted 
to  pivot  about  a  second  transverse  pin  (14)  placed 
near  the  surface  of  the  ski  and  a  disconnecting  le- 
ver  (24)  for  relieving  the  sole  holder  of  the  spring 
loaded  locking  part  (12)  is  bearinged  on  the  sole 
holder  (7)  parallel  to  the  pin  thereof  (first  trans- 
verse  pin  6,  pivot  means  22),  characterized  in  that 
the  disconnecting  lever  (24)  is  bearinged  by  means 
of  its  front  end  adjacent  to  the  connecting  pedal  (9) 
on  the  sole  holder  (7)  and  in  its  middle  part  is  provid- 
ed  with  a  slide  (27),  which  extends  in  a  vertical  longi- 
tudinal  plane  and  into  which  there  fits  a  stud  (16) 
which  is  arranged  above  the  pivot  means  (22)  of  the 
disconnecting  lever  (24)  on  the  sole  holder  (7)  and 
is  parallel  to  the  transverse  pins  (6  and  14),  of  the 
lever  (12). 

2.  The  heel  holder  device  as  claimed  in  Claim  1  ,  in 
which  the  disconnecting  lever  consists  of  two 
congurent  limbs,  which  are  at  least  partly  supple- 
mented  by  crosspiece  to  form  a  letter  U,  character- 
ized  in  that  in  their  part  placed  to  the  rear  of  the 
slide  (27)  the  limbs  (23)  each  have  a  slot  (28)  with 
the  first  horizontal  transverse  pin  (6)  extending 
through  it. 

Revendications 

1.  Talonniere  pour  fixation  de  securite  pour  ski, 
dans  laquelle  un  fixe-semelle  (7)  muni  d'une  pedale 
de  fermeture  (9)  est  maintenue  sur  un  ski  de  fagon 
pivotante  autour  d'un  premier  axe  transversal  hori- 

3 
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zontal  (6),  par  exemple  ä  l'aide  d'un  coulisseau,  et, 
en  position  d'utilisation,  est  maintenu  de  fagon  elas- 
tique  sur  ie  bord  superieur  de  la  semeile  d'une 
chaussure  de  ski  ä  l'aide  d'un  ressort  (19)  dispose 
sous  le  premier  axe  transversal  longitudinal  (6)  et  5 
s'appuyant  sur  le  ski  ou  sur  ie  coulisseau,  l'elastici- 
te  etant  transmise  par  Pintermediaire  d'un  element 
de  blocage  (12)  ä  un  element  d'engrenement  (10,  1  1) 
dans  le  fixe-semelle  (7),  et  oü  Pelement  de  blocage 
(12)  est  congu  comme  un  levier  pivotant  autour  d'un  10 
second  axe  transversal  horizontal  (14)  ä  proximite 
de  la  surface  du  ski,  et  oü  est  dispose  un  levier 
d'ouverture  (24)  pour  degager  le  fixe-semelle  de 
l'ölement  de  blocage  commande  par  ressort  (12)  sur 
le  fixe-semelle  (7)  et  parallelement  ä  l'axe  de  celui-ci  15 
(premier  axe  transversal  (6))  (articulation  (22)),  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  levier  d'ouverture  (24)  est 
monte,  par  sa  partie  avant,  ä  proximite  de  la  pidale 
de  fermeture  (9)  sur  le  fixe-semelle  (7)  et  est  muni, 
en  son  milieu,  d'une  coulisse  (27)  qui  suit  un  plan  Ion-  20 
gitudinal  vertical  et  qui  s'engrene  avec  une  brache 
(16)  du  levier  (12),  parallele  aux  axes  transversaux 
(6  et  14),  au-dessus  de  l'articulation  (22)  du  levier 
d'ouverture  (24)  sur  le  fixe-semelle  (7). 

2.  Talonniere  pour  fixation,  selon  la  revendication  25 
1,  dans  laquelle  le  levier  d'ouverture  consiste  en 
deux  branches  formant  un  U,  congruentes  ou  au 
moins  en  partie  entretoisöes,  caracterisee  en  ce 
que  les  branches  (29)  comportent  chacune,  dans  la 
partie  situee  en  arriere  de  la  coulisse  (27)  un  trau  30 
oblong  (28),  par  lequel  passe  le  premier  axe  trans- 
versal  horizontal  (6). 
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F i g .   2  
1  2 2   12  U   3   19  5   2  

7   2 7   16  18  17  2 8   2 5   2 6  

F i g .   3  
1  2 2   1 2 1 4   3   19   5   2  



EP  0  226  040  B1 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

